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Vierte VereinSgenoffen

©ie »erben piemit ehtgelaben pr
orbcntlidje« ^djresuetfmitmlumj

£>onnfag ben 28. Sunt, oorntiffags 71/2 21ßr
im ©aale beb großen SRateS (>ôotel be SÖtKe) in ®enf,

Behufs ©rlebigung folgenber
dr aïianb e n :

1. SabreSberidjt unb SaljreSredjnung pro 1895.
2. Veridjt ber SftedjnungS* unb ®efdjäfiSprüfnngSfom«

miffion (Siel).
3. Valjl ber ©eftion für Prüfung ber Sîed&nung unb

®efdbäftSfüljrung pro 1896.
4. Vefiimmung beg DrteS nädjfter delegiertenoerfammlung.
5. ffteorganifation ber SeprlingSprüfungen. SXnträge ber

©ïpertentommiffion. Veferent ©err VooS=3egljer.
6. Vefdjaffung unb Ver»enbung motortfc|er Sraft für

®etoerbe unb Sletninbuftrie. Referent ©err Sngenteur
Segler in Süridj.

7. Vericfjt über bie ÜDlafpaljmen betr. fßoftulate für
SSerufSgenoffenfdjaften.

8- Attfällige »eitere Anträge bej». Anregungen.

AngefidjiS ber VJidjtigïeit ber draïtanben erwarten »ir,.
bafs alle ©eftionen ftdj möglidbft Pottpfjlig Pertreten laffen.
§ 6 ber Statuten Beftimmt baS 3lec£)t-ber Vertretung ber

einzelnen ©eftionen.
©ämtlidje ©eftionSöorftänbe »erben bringenb erfucfjt,,

»ittelft ber Formulare, bie tljnen bermtädjft pgefanbt »erben,
unfertn ©eïretariate, »enn immer möglidj, bor bem 25. 3uni
Vamen, Veruf unb Sßolmort tprer delegierten mitteilen p
»ollen, bamit bie Vertretung feber ©eftion bei Vegtnn ber
Verljanblungen feftgefteEt »erben fann. Veim ©intrttt in
ben ©aal Bot feber delegierte feine SIu2»ei?farte Porp»
»eifeu. Sebent ®aft unb delegierten »irb ein Abjeidjen
berabfolgt.

Aufjer ben delegierten ift febermann, inSbefonbere febeS

Viitglieb eines ®e»erbe= ober ©anbtoerfSmeifieroereinS freunb*'
lidjft eingraben, ben VerBanblungen als 3u|örer auf ber
®atterie beip»oBnen.

AEfällig nod} eingepenbe Anträge für bie delegierten«
Perfammlung fönnen nur als Anregungen, b. B. am ©djlufce
ber übrigen oben feftgefefcten draftanben be|anbelt »erben.

die Anträge ber ©ppertenfommiffion, angenommen Pom

SentralPorftanbe, »erben mit etnläfjlidjer Vegrünbung balb
nadjfolgen. ©benfo »eitere Mitteilungen betreffenb Sßrograram
unb Quartiere.

der 3aBreSBeriä)t mit SaljreSrecijnung pro 1895 »irb
ben ©eftionen näc&ftenS pïommen. Vlir empfehlen tljn
fleißiger Veac&tung.

fftadjträglidj baben »ir mitpteilen, bafe bie im Sreis«
f^reiben 9lr. 158 Pom 12. gebruar 1896 angemelbeten

für ^
die schweizer.
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Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

KNNst im Handwerk»
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Ken«-HoiZ>inghaufen.

MM sièr die offizielles PMMÄm« des schweiz. Gewertreoemns.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsvrechenom' Rabatt.

Zürich, den à Mai K8SC.

Wchechrich: Ans der Kräfte schön vereintem Strebe«
Erhebt sich wirkend erst das rechte Leben.

Schweizerischer Gewkàerein.

Kreisschreiben Nr. 1««
an die

Sektionen
des Schweiz. Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiemit eingeladen zur
ordentlichen Jahresversammlung

Sonntag den 28. Juni, vormittags Ilhr
im Saale des großen Rates (Hotel de Ville) in Genf,

behufs Erledigung folgender
Traktanden:

1. Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1895.
2. Bericht der Rechnungs- und Geschäftsprüfungskom-

mission (Biel).
3. Wahl der Sektion für Prüfung der Rechnung und

Geschäftsführung pro 1896.
4. Bestimmung des Ortes nächster Delegiertenversammlung.
5. Reorganisation der Lehrlingsprüfungen. Anträge der

Expertenkommission. Referent Herr Boos-Jegher.
6. Befchaffung und Verwendung motorischer Kraft für

Gewerbe und Kleinindustrie. Referent Herr Ingenieur
Jegher in Zürich.

7. Bericht über die Maßnahmen betr. Postulate für
Berufsgenossenschaften.

8. Allfällige weitere Anträge bezw. Anregungen.

Angesichts der Wichtigkeit der Traktanden erwarten wir,,
daß alle Sektionen sich möglichst vollzählig vertreten lassen.
Z 6 der Statuten bestimmt das Recht, der Vertretung der

einzelnen Sektionen.
Sämtliche Sektionsvorstände werden dringend ersucht,

mittelst der Formulare, die ihnen demnächst zugesandt werden,
unserm Sekretariate, wenn immer möglich, vor dem 25. Juni
Namen, Berns und Wohnort ihrer Delegierten mitteilen zu
wollen, damit die Vertretung jeder Sektion bei Beginn der
Verhandlungen festgestellt werden kann. Beim Eintritt in
den Saal hat jeder Delegierte seine Ausweiskarte vorzu-
weisen. Jedem Gast und Delegierten wird ein Abzeichen
verabfolgt.

Außer den Delegierten ist jedermann, insbesondere jedes
Mitglied eines Gewerbe- oder Handwerksmeistervereins freund-
lichst eingeladen, den Verhandlungen als Zuhörer auf der
Gallerte beizuwohnen.

Allfällig noch eingehende Anträge für die Delegierten-
Versammlung können nur als Anregungen, d. h. am Schluße
der übrigen oben festgesetzten Traktanden behandelt werden.

Die Anträge der Expertenkommission, angenommen vom
Centralvorstande, werden mit einläßlicher Begründung bald
nachfolgen. Ebenso weitere Mitteilungen betreffend Programm
und Quartiere.

Der Jahresbericht mit Jahresrechnung pro 1895 wird
den Sektionen nächstens zukommen. Wir empfehlen ihn
fleißiger Beachtung.

Nachträglich haben wir mitzuteilen, daß die im Kreis-
schreiben Nr. 158 vom 12. Februar 1896 angemeldeten
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neuen ©eïtionen: Serein fcfjmeiser. ©ïafermeifter unb .fjanb»
merïer unb ©emerbeüerein Saar einffimmtg aufgenommen
roorben finb.

9111 neue ©eïtion ïônnen mir ferner miEïommen heißen
ben Sorfianb bel ©emerbeüerbanbel bel fanion! 9largau.

SDÎit freunbetbgenöffifdhem ©rufe!

gür ben leiten ben Slulfcßuß,
®er ißräfibent : ®er ©efretär:
®r. S* ©töftel. Söerner Strebs.

©djtoeiserifdjer @etoeröet>ereitt.

(Pffijielle SCRitteilung bei ©etretariateS üom 21. SJtai 1896.)

Oer ©entralüorftanb bei ©cßmeiser. ©emerbeüereinl hat
in feiner ©tßung Dom 21. ERat in 3ürtcß, an melier all
Vertreter bei ©bßmetser. 3nbuftrtebepartementel auch §err
SDr. fftiefer teilnahm, mehrere orbentlicße ©efcßäfte, u. a.

Saßrelbertcßt unb Saßrelrebhnung pro 1895 erlebigt unb
fobann bie Oelegtertenberfammlung in ©enf beftnitiü auf
28. Sunt angeorbnet, mofür bon ber ©enfer Etegierung ber

©roßratlfaal zur Beifügung gefteflt mirb. 9111 fèaupttraï»
tanben mürben beftimmt: Steorganifation ber Seßrlingl'
Prüfungen; SSortrag bel fèerrn Sngenieur 3egßer in Büricß
über Sefcßaffung unb Sermenbnng motortfdßer ffraft für
©emerbe unb Sleininbuftrie ; Seridßt über bal meitere Sor»
gehen betreffenb bie Softulate über bie Seruflgenoffenfcßaftett.
Severer Beriet mürbe audfj bom ©entralüorftanb entgegen

genommen unb bie begüglicßen ERaßnaßmen bel leitenben

9lulf<hußel unb ber ©pestalïommiffion gutgeheißen. Oie
SHntröge ber ©ïpertenîommiffion betreffenb Eteorganifation
ber Seßrlinglprüfungen mürben einläßlich biltutiert unb in
ber §auptfad)e angenommen. Oer Slntrag ber ©eïtion
Sern betreffenb Seranfialtung einer fcßmeis. ©emerbeftatiftiï
mnrbe bem leitenben 9lulfdhuß pr Segutachtung übermiefen.
'9lu£ einem burcfj fretmiEige Seiträge einiger ©eïtfonen er«

gänsten Strebit foE einer entfprecjjenben Slnphl erftprämierter
Seßrlinge ber Sefucß ber SanbelaulfteEung ermöglicht metben.
Oie 9tulmaßl biefer Sefucßer mirb bem Organtfattonlïomitee
ber SeßrltnglarbeitenaulfteEung überlaffen. Oie Anregung
ber ©eïtion ©larner Unterlanb: „Oer ©entralüorftanb foEe
ERittel unb SBege fudfjen, baß ber Sunb für ben beffern
Sefuäj ber gortbilbunglfcßulen fich intereffiere, refp. bal
Obligatorium bei gortbilbunglunterricßtl in aEen Santonen

pm ©efeß mache", mürbe nicht opportun befunben. SDiefel

Sßoftulat muß bei ber grage ber Unterftüpung ber Solïë=
fdßule burdß ben Sunb, ebent. in einem fc^meiger. ©emerbe?

gefeß feine Söfung finben. Sortäufig foEte bie ïantonale
©efeßgebung hier eingreifen.

Sïrbeitë* uni) Sieferunggiifcertrapngeu.
(Slnttlicbe Original»3Jtttteilungen.)

©bßüßenbaulbau ®ombrechitïon an Sïlbert

©golf, Btmmermetfter, fèombredhtiïon.
éanalifation unb SBafferüerforgung Ohu

fil. 170 m ©ementr,Öhrenleitung (60 cm Ourcßmeffer) unb
brei Seobadhtunglfdßächte an 3. ©après u. ©te. in Oßuftl.
Segearbeit bon 500 m Etößren an Stnton Sonplon, ©dßloffer
in Ofmfil.

SBalbmegbau gltmë (©ranbünben). ©rfieEung
einel 2—2,50 m breiten SBalbmegel an Slnt. ERanfoni u.
©te. in gltmë.

SBafferüerforgung S u dß i h a I e n (Sdhaffhaufen).
jSämtltcße Arbeiten unb Sieferungen an ©. SBeinmann, 3n»
"genieur, in SBtnterthur.

j&hbrantenmagen für bie ©emeinbe geuertßalen
an ©arl SBürgler, gabriïant tn geuertßalen.

1. ©eïtion ber Oomlefdßgerftraße an Saïob
©abiejel u. ©omp. in Oomtlë.

SBafferberforgung SBattifetten. ©amtliche
©rabarbetten, Setonarbelt unb ERateriallteferungen an Ut.

Soßharb, Sngenieur in Büricß ; SDtotor unb S^mpe an ©ebr.
©ulger in SBintertpur.

Sîath. ©thnlhaul SBibnan (©t. ®aE.) ïïîaurer=
arbeiten an §ummer, Staurerraeifter in Ètebftein ; ©teinhaners
arbeit an geberer in Serneiï unb Suh in 3îhei"e<ï ; Btmmer*
arbeiten an ERofer, Blmmermeifter in Sernecf ; ©ifenbalïen
au ®ebrunner--lQO<hreutener in ©t. ©aEen.

^ranïenhaul Etiggilberg (ttn. Sern). @rb«,
ERaurer» unb ©ementarbeiten an Saugefdjäft SRtefen in SBorb;
Bimmerarbeiten an 3&tnben, Bimmermeifter in Etûeggilberg.

®ath. ©efellenhaul ©t. ©allen, ©dhreiner«
arbeiten an Serbanb ber ©djreinermeifter in ©t. ©aEen, Soh-
SBornharbt, ©chreiner in ©t. ©aEen unb gtbel Sampert,
Bimmermeifter, Sanggaß; ©laferarbeiten an Sunsmann u.

©o., S- Sinbenihal, ©t. ©aEen, unb ©laferinnung ©t. ©aEen ;
©ußftahtroBIaben an S- SMer, ©dhloffer, in ©t. ©aEen ;
fèolsroElaben an ©mil ©ieber, SîoElabenfabriï, ©t. ©aEen.

© i f e r n e r S) a cß ft u h I für bal ERafEjinenhau! bel
©leftrisitâtimerïel ©t. ©aEen an 91. Soßharb u. ©te., Eläfell.

Sauten für bal ©leïtrisitâtlsSBerï unb
Trambahn ©t. ©alleu. Salïfteinfodel, 45 m®, an
Saumeifter Sürer, SRarmorbrüche, Etagag; ®ranit»genfter=
einfaffungen, 70 m, an SocateEt, ©t. ©aEen ; Salïfteins
genftereinfaffungen, 82 m, an Saumeifter Sürer, Etagas.

Sftafterfdhalen unb Sanalifation Safa=
hingen. ®ie Spffafterfd^alen an SBpIer bon ERüEheim

(Slhitrgau); Sanalifation an 91. Setterli, ©ementier in SBagen*

häufen.
4 ©ementbrunnen in SSefenïaftelï an Suigi

Suralït), Obere ©affe 205, ©hur.
Supferbledh'Serraf'fenbadh ber ERäbdjen*

fdhute ©chaffhaufen. ^upferbteÉlbadh an S- Säfdjlin,
©pengtermeifter, ©chaffhaufen ; Sabeeinridjtung für bal neue

©teigfdhulhaul an §. Sercßtolb in ^halmeit.
Slaufenftraße, Sau lofe 5 unb 6, an®aEt

u. SRaggi, bergeit in $hufil.
©thnlhaul Sinntngen. ERaurer», @rb= unb ©e»

mentarbeiten an Sif(|off, Saumeifter, Safel; ©teinhauer«
arbeiten an ®Iafer=3mhof, Sinningen; Btmmerarbetten an
Sadjofen u. ©dhiE, Safel; ©ifenliefernng an Saer n. ©omp.,
Safel.

Seidjentoagen für 9ïffoItern b. S- on ©ebrüber

©eip, SBagenbauer in ©mmilhofen.
EBohngebäube nnb Saben für ben 91 r b e i t e r=

ïonfumoereinERauneborf. ERaurer= unb ©teinhauer»
arbeiten an SB. SiEeter, Saumeifter, ERänueborf ; S)adhbecïer=

arbeiten an bie geraeinfamen Unternehmer Heinrich ißfifter,
ERänneborf, unb èetnrici) Sobmer, ©täfa.

SD i e @ r b unb ERaurerarbeiten für bie SSer»

größerung bei ERafEjinenbaufe! im Selten
(Büriiß) mürben an Sauffer u. granceldhetti, bie 9lulfüßrung
bei eifernen Oadhftuhtl an ©djrßber u. Sorap. in Srugg
üergeben.

®ie ERaurer= nnb Bißmterarbeiten für ben

9tn= unb 9lnfbau bei ©djulbaufe! an ber Sangftraße Büricß
merben an ERolheer u. Sramer üergeben.

©täbttfdhel Sau m ef en in Büridj. Oie im Saßre
1896 nötigen Sieferungen üou Orottoirftei n en merben

an ERiEaet 9lntonini in SBaßen unb an Etäf unb SBaffaEi
in Büridh üergeben.

6 ©ementbrunnen für gilifur (©raubünben)
an Saumeifter 3- ©apres, Oaüol=Slaß.

Serf(öiebene0»
©ewerbltthel Silbunglmefen. gür bie reichhaltige 9lui>

fteEung ber üont Snnb fnbüentionierten gemerblidßen unb

inbuftrieüen Stlbunglanftalten (©ruppe XVIII A) ift bor

©röffnung ber SanbelaulfteEung ein ©pesialïatatog erfdhienen,
ber in ber 9lulfteEung felbft su 50 ©t!., fomie in aEen
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neuen Sektionen: Verein schweizer. Glasermeister und Hand-
werker und Gewerbeverein Baar einstimmig aufgenommen
worden sind.

Als neue Sektion können wir ferner willkommen heißen
den Vorstand des Gewerbeverbandes des Kantons Aargau.

Mit freundeidgenössischem Gruß!

Für den leitenden Ausschuß,
Der Präsident: Der Sekretär:
Dr. I. Stößel. Werner Krebs.

Schweizerischer Gewerbeverein.
(Offizielle Mitteilung des Sekretariates vom 21. Mai 1LW.)

Der Centralvorstand des Schweizer. Gewerbevereins hat
in seiner Sitzung vom 21. Mai in Zürich, an welcher als
Vertreter des Schweizer. Jndustriedepartementes auch Herr
Dr. Rieser teilnahm, mehrere ordentliche Geschäfte, u. a.

Jahresbericht und Jahresrechnung pro 1895 erledigt und
sodann die Delegiertenversammlung in Genf definitiv auf
28. Juni angeordnet, wofür von der Genfer Regierung der

Großratssaal zur Verfügung gestellt wird. Als Haupttrak-
tanden wurden bestimmt: Reorganisation der Lehrlings-
Prüfungen; Vortrag des Herrn Ingenieur Jegher in Zürich
über Beschaffung und Verwendung motorischer Kraft für
Gewerbe und Kleinindustrie; Bericht über das weitere Vor-
gehen betreffend die Postulate über die Berufsgenossenschaften.
Letzterer Bericht wurde auch vom Centralvorstand entgegen

genommen und die bezüglichen Maßnahmen des leitenden
Ausschußes und der Spezialkommission gutgeheißen. Die
Anträge der Expertenkommission betreffend Reorganisation
der Lehrlingsprüfungen wurden einläßlich diskutiert und in
der Hauptsache angenommen. Der Antrag der Sektion
Bern betreffend Veranstaltung einer schweiz. Gewerbestatistik
wurde dem leitenden Ausschuß zur Begutachtung überwiesen.
Aus einem durch freiwillige Beiträge einiger Sektionen er-
gänzten Kredit soll einer entsprechenden Anzahl erstprämierter
Lehrlinge der Besuch der Landesausstellung ermöglicht werden.
Die Auswahl dieser Besucher wird dem Organisationskomitee
der Lehrlingsarbeitenausstellung überlassen. Die Anregung
der Sektion Glarner Unterland: „Der Centralvorstand solle

Mittel und Wege suchen, daß der Bund für den bessern

Besuch der Fortbildungsschulen sich interessiere, resp, das

Obligatorium des Fortbildungsunterrichts in allen Kantonen

zum Gesetz mache", wurde nicht opportun befunden. Dieses

Postulat muß bei der Frage der Unterstützung der Volks-
schule durch den Bund, event, in einem schweizer. Gewerbe-
gesetz seine Lösung finden. Vorläufig sollte die kantonale
Gesetzgebung hier eingreifen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Schützenhausbau Hombrechtikon an Albert
Egolf, Zimmermeister, Hombrechtikon.

Kanalisation und Wasserversorgung Thu-
s i s. 170 ur Cementröhrenleitung (60 ora Durchmesser) und
drei Beobachtungsschächte an I. Caprez u. Cie. in Thusis.
Legearbeit von 500 ua Röhren an Anton Vonplon, Schloffer
in Thusis.

Waldwegbau Flims (Graubünden). Erstellung
eines 2—2,50 ra breiten Waldweges an Ant. Mansoni u.
Cie. in Flims.

Wasserversorgung Buchthalen (Schaffhausen).
Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an C, Weinmann, In-

'genieur, in Winterthur.
Hydrantenwagen für die Gemeinde Feuerthalen

an Carl Würgler, Fabrikant in Feuerthalen.
1. Sektion der Domleschgerstraße an Jakob

Caviezel u. Comp, in Tamils.
Wasserversorgung Wallisellen. Sämtliche

Grabarbeiten, Betonarbeit und Materiallieferungen an Ul.

Boßhard, Ingenieur in Zürich; Motor und Pumpe an Gebr.
Sulzer in Winterthur.

Kath. Schulhaus Widnau (St. Gall.) Maurer-
arbeiten an Hummer, Maurermeister in Rebstein; Steinhauer-
arbeit an Federer in Berneck und Lutz in Rheineck; Zimmer-
arbeiten an Moser, Zimmermeister in Berneck; Eisenbalken
au Debrunner-Hochreutener in St. Gallen.

Krankenhaus Riggisberg (Ktn. Bern). Erd-,
Maurer- und Cementarbeiten an Baugeschäft Riesen in Worb;
Zimmerarbeiten an Zbinden, Zimmermeister in Rüeggisberg.

Kath. Gesellenhaus St. Gallen. Schreiner-
arbeiten an Verband der Schreinermeister in St. Gallen, Joh.
Worvhardt, Schreiner in St. Gallen und Fidel Lampert,
Zimmermeister, Langgaß; Glaserarbeiten an Kunzmann u.

Co., z. Lindenthal, St. Gallen, und Glaserinnung St. Gallen;
Gußstahlrollladen an I. Keller, Schlosser, in St. Gallen;
Holzrollladen an Emil Sieber, Rollladenfabrik, St. Gallen.

Eiserner Dach stuhl für das Maschinenhaus des

ElektrizitätsWerkes St. Gallen an A. Boßhard u. Cie., Näfels.
Bauten für das Elektrizitäts-Werk und

Trambahn St. Gallen. Kalksteinsockel, 45 an
Baumeister Bürer, Marmorbrüche, Ragaz; Granit-Fenster-
einfassungen, 70 ra, an Locatelli, St. Gallen ; Kalkstein-
Fenstereinfassungen, 82 na, an Baumeister Bürer, Ragaz.

Pfla st erschalen und Kanalisation Basa-
dingen. Die Pflasterschalen an Whler von Müllheim
(Thurgau); Kanalisation an A. Vetterli, Cementier in Wagen-
Hausen.

4 Cementbrunnen in Tiefenkastell an Luigi
Lurasky, Obere Gasse 205, Ehur.

Kupferblech-Terrassendach der Mädchen-
schule Schaffhausen. Kupferblechdach an I. Bäschlin,
Spenglermeister, Schaffhausen; Badeeinrichtung für das neue

Steigschulhaus an H. Berchtold in Thalweil.
Klausen st raße, Bau lose 5 und 6, an Galli

u. Maggi, derzeit in Thusis.
Schulhaus Binning en. Maurer-, Erd- und Ce-

mentarbeiten an Bischoff, Baumeister, Basel; Steinhauer-
arbeiten an Glaser-Jmhof, Binningen; Zimmerarbeiten an
Bachofen u. Schilt, Basel; Eisenlieferung an Baer u. Comp.,
Basel.

Leichenwagen fürAffoltern b. Z. an Gebrüder
Seitz, Wagenbauer in Emmishofen.

Wohngebäude und Laden für denArbeiter-
konsumvereinMänuedorf. Maurer- und Steiuhauer-
arbeiten an W. Billeter, Baumeister, Männedorf; Dachdecker-
arbeiten an die gemeinsamen Unternehmer Heinrich Pfister,
Männedorf, und Heinrich Bodmer, Stäfa.

DieErd- und Maurerarbeiten fürdieVer-
größerung des Maschinenhauses im Letten
(Zürich) wurden an Lauster u. Franceschetti, die Ausführung
deS eisernen Dachstuhls an Schröder u. Komp. in Brugg
vergeben.

Die Maurer- und Zimmerarbeiten für den

An- und Aufbau des Schulhauses an der Langstraße Zürich
werden an Mosheer u. Kramer vergeben.

Städtisches Bau w es en in Zürich. Die im Jahre
1896 nötigen Lieferungen von Trottoirstei n en werden

an Michael Antonini in Maßen und an Näf und Wassalli
in Zürich vergeben.

6 Cementbrunnen für Filisur (Graubünden)
an Baumeister I. Caprez, Davos-Platz.

Verschiedenes.
Gewerbliches Bildungswesen. Für die reichhaltige Aus-

stellung der vom Bund subventionierten gewerblichen und

industriellen Bildungsanstalten (Gruppe XVIII H.) ist vor
Eröffnung der Landesausstellung ein Spezialkatalog erschienen,

der in der Ausstellung selbst zu 50 Cts., sowie in allen
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